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Klinik Im Hasel AG erweitert den Verwaltungsrat

Die Klinik Im Hasel AG, eine nichtgewinnorientierte Tochtergesellschaft der Von Effinger Stiftung, ist eine ärztlich geleitete 
Einrichtung zur Behandlung von Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen. Medizinisches und psychologisches 
Fachpersonal mit viel Erfahrung in Diagnostik und der Behandlung von Substanz- und Traumafolgestörungen begleiten 
Menschen mit Alkohol- und anderen Abhängigkeiten zurück in ein selbstbestimmtes Leben.

An der Sitzung vom 6. September 2016 hat der Stiftungsrat der Von Effinger Stiftung den Antrag der Klinik Im Hasel AG 
bezüglich der Erweiterung des Aufsichtsgremiums um zwei Mitglieder gut geheissen. Die ausserordentliche 
Generalversammlung wählt neu folgende Personen in den Verwaltungsrat:

Sabine Galindo, Auenstein, Stiftungsrätin der Von Effinger Stiftung
In ihrer Laufbahn hat sie als Unternehmerin, Gründerin, Verwaltungsrätin und als Unternehmensleiterin verschiedene 
Projekte zum Erfolg geführt. Als Beraterin und Business Coach begleitet sie heute Unternehmer und Management-Teams 
in der Strategie- und Organisationsentwicklung, in Marketing- und Vertriebsfragen, im Prototyping und im Change 
Management. 

Dieter Keusch, Villigen 
Als Jurist und langjähriger CEO des Kantonsspitals Baden KSB, wo er massgeblich an der Entwicklung und Umsetzung 
der Idee Gesundheitsnetz Aargau Ost beteiligt war, gilt er als profunder Kenner des Aargauer Gesundheitswesens. Heute 
berät Dieter Keusch Kunden als Senior Consultant insbesondere in strategischen Fragen.

Sie beide werden sich künftig für die Weiterentwicklung und Umsetzung der Unternehmensstrategie der Klinik Im Hasel als 
Teil der Von Effinger Stiftung einsetzen.

Dr. med. Thomas Lüddeckens tritt aus dem Verwaltungsrat der Klinik Im Hasel AG aus, um sich vollumfänglich seinem 
operativen Doppelmandat als CEO und Chefarzt der Klinik Im Hasel AG zu widmen. Ihm gilt der Dank des Stiftungsrates 
und Verwaltungsrates für sein engagiertes Mitwirken bei der strategischen Weiterentwicklung, wie auch den operativen 
Belangen zum Wohle der Patienten.

Die Von Effinger Stiftung betreibt im Aargau eine Reihe von Einrichtungen, die wesentliche Teile der Suchthilfe abdecken. 
Als langjährige und zuverlässige Partnerin erbringt sie diese Leistungen in einem grossen Netzwerk weiterer Institutionen. 
Die Stiftung ist gemeinnützig. In ihrer Tätigkeit richtet sie sich konsequent an ihren Grundsätzen aus: Behandlung von 
Suchtkranken mit dem Ziel der Entwöhnung und Wiedereingliederung. www.voneffingerstiftung.ch

Für weitere Auskünfte: 
Dr. Werner Berner, Präsident des Stiftungsrates Von Effinger Stiftung, wberner@voneffingerstiftung.ch, 079 208 48 87
Dr. Rainer Klöti, Präsident des Verwaltungsrates Klinik Im Hasel AG,  r.kloeti@gp-brugg.ch,  079 657 63 63

Alle Stiftungsverantwortlichen haben sich stets zum Ziel gesetzt, Dienstleistungen zweckmässig und aktuellen 

Bedürfnissen angepasst zu erbringen. Einen grossen Stellenwert hat die konsequente Berücksichtigung der Erkenntnisse 

aus den Sozialwissenschaften, der Medizin und der Betriebsökonomie. Die Überprüfung der betriebswirtschaftlichen 

Abläufe hat den Stiftungsrat im Sinne der Effizienzsteigerung zu einer Neustrukturierung der Gesellschaftsform bewogen. 

So organisiert sich die Von Effinger Stiftung mit Sitz in Gontenschwil neu mit einer Holding-Struktur, wobei sie weiterhin 

sämtliche Liegenschaften in ihrem Eigentum behält. Die Betriebsteile werden 2014 als drei selbständige 

nichtgewinnorientierte Aktiengesellschaften organisiert und somit zu hundertprozentigen Tochtergesellschaften der Von 

Effinger Stiftung.  

Der Effingerhort in Holderbank wird zur Effingerhort AG 

Die Klinik Im Hasel in Gontenschwil wird zur Klinik Im Hasel AG 

Das Integrationszentrum in Aarau wird zur Integrationszentrum AG 

Die Vorteile der neuen Organisationsstruktur ergeben sich aus den klaren Einheiten mit den bewährten Gliederungen einer 

nicht profitorientierten Aktiengesellschaft. Die daraus resultierenden kurzen Kommunikations- und Entscheidungswege für 

operative Belange vereinfachen die Geschäftstätigkeit.  

Die Geschäftsleitungen der einzelnen Häuser zeichnen auch weiterhin verantwortlich. Mit Ausnahme der Effingerhort AG 

setzt sich der Verwaltungsrat der einzelnen Aktiengesellschaften wie folgt zusammen: 1 Stiftungsrat als Präsident des 

Verwaltungsrates, Vorsitzende(r) der Geschäftsleitung als Mitglied und Delegierte(r) des Verwaltungsrates sowie 1 externe 

Person. Bei der Effingerhort AG besteht der Verwaltungsrat aus fünf Mitgliedern. Die Vorsitzende der Geschäftsleitung ist 

zudem nicht Mitglied im Verwaltungsrat, jedoch mit beratender Stimme an den VR-Sitzungen anwesend. 

Der Stiftungszweck «Behandlung von Suchtkranken mit dem Ziel der Entwöhnung und Wiedereingliederung und die 

Führung der erwähnten Betriebe» hat selbstredend auch in der neuen Organisationsstruktur oberste Priorität. 




